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FURTH IM WALD. Die neueste Baustelle
rund um den Drachensee ist fast ein
wenig versteckt. Wer sich aber beim
Rundgang oder der Fahrt mit dem
Fahrrad auf dem Stauwerk eine kurze
Pause gönnt, der kann sie sehen. Die
Chamb ist durch einen niedrigen
Damm in rund 200 Metern Entfer-
nung leicht angestaut, der Abfluss ist
durch ein Rohr gesichert.

Den vier Mitarbeitern der Baufirma
Johann Wutz aus Cham/Michelsdorf
geht es nämlich gar nicht darum, den
Fluss zu stauen, wie Vorarbeiter Bern-
hard Attenberger erklärt. Er ist ledig-
lich so eine Art Weg von einem Ufer
zum anderen. Erst seit ein paar Tagen
haben die vier Mitarbeiter der Baufir-
ma ihren Arbeitsplatz an der Chamb
im Auftrag des Wasserwirtschaftsam-
tes in Regensburg hier eingerichtet. Sie
werden etwa bis Oktober beschäftigt
sein.

Warum wird eigentlich gebaut?

Der Auftrag ist klar: Das Ufer wird be-
festigt, ein Pegelhäuschenwird gebaut,
am gegenüberliegenden Ufer ein Wi-
derlager und auch einen kleinen
Damm wird es geben. Doch warum?
Das weiß Alfons Lechner, Leiter der
Neubau-Abteilung am Wasserwirt-
schaftsamt in Regensburg. „Hier wird
einMesspegel für den Abfluss des Dra-
chensees gebaut, der auch von der Be-
völkerung eingesehen werden kann“,
erklärt er. Das sei Standard bei
Stauseen in Bayern. Ähnliche An- lagen gibt es im Landkreis beispiels-

weise am Perlsee und am Silbersee.
Kostenpunkt des Neubaues in

Furth im Wald: Geschätzt rund
500 000 Euro. Eine Summe, die
sich aus vielen Einzelteilen zu-
sammensetzt, wie Lerch zur Be-
gründung sagt. Grunderwerb,

Baukosten und nicht zuletzt die Mess-
technik selbst bildeten diese Summe.
„Gerade bei der Technik ist es so, dass
das keine Standard-Geräte sind, son-
dern teure Einzelanfertigungen.“

Dass der Zeitpunkt dieser Maßnah-
me mehrere Jahre nach der Eröffnung
des Stausees liegt, begründet Lerch da-

mit, dass es sich „hingezogen“ habe.
Prinzipiell verfüge der Drachensee be-
reits über „Messorgane, die den Ab-
fluss bestimmen“. Die nun laufende
Maßnahme sei zum einen eine Kont-
rollmöglichkeit für das WWA, zum
anderen könne nach Fertigstellung
auch der Bürger auf die Daten zugrei-
fen. Auch das eigentlich Standard in
Bayern, „wir machen ja nichts Gehei-
mes“, sagt Alfons Lerch. Zudem sei es
für die Bürger ja von Interesse zu wis-
sen, wannHochwassergefahr bestehe.

Dass an dieser Stelle scheinbar rela-
tiv aufwendig gebaut werden muss,
kann Johann Nißl von der Flussmeis-
terstelle Roding erklären. Es hängemit
der Messmethode zusammen. Im
Landkreis gebe es für alle Messpunkte
insgesamt ein Messboot – einen
schwimmenden Untersatz für die
Messtechnik, die bei Bedarf mithilfe
eines über den Fluss gespannten
Drahtseiles von einer Uferseite an die
andere gezogen wird, Fließgeschwin-
digkeiten und andere Daten erfasst.

Brücken sind Alternativen

Das Seil könne auch entfallen, wenn
etwa Brücken in unmittelbarer Nähe
des Pegelhäuschens seien – doch das
sei an dieser Stelle der Chamb eben
nicht der Fall. Darum werde die Seil-
Kran-Anlage benötigt, wie Alfons
Lerch erklärt. Damit die Werte sauber
ermittelt werden können, seien auch
noch kleinere Neben-Arbeiten not-
wendig (siehe Info).

Wenn die Arbeiten abgeschlossen
sind, ist der Drachensee dann endgül-
tig auf dem technischen Stand, wie
ihn sich das Wasserwirtschaftsamt
vorstellt, und die Bürger haben dann
eineMöglichkeit, bequem von zuHau-
se aus selbst nachzusehen, wie es um
den Wasserstand am Stausee bestellt
ist – wobei sich die Hochwasser-Ge-
fahr für die Grenzstadt durch den Bau
in den vergangenen Jahren ja ohnehin
deutlich verringert hat. Sollte es doch
mal knapp werden, gibt es bald eine
schnelle Möglichkeit, sich zu infor-
mieren.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Pegelstände online gibt es unter:
www.hnd.bayern.de

500 000Euro fürmehrTransparenz
TECHNIKDamit auch die Bür-
ger wissen, was amDrachen-
see abfließt, investiert das
Wasserwirtschaftsamt eine
halbeMillion Euro inmo-
dernsteMesstechnik.
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VON STEFANWEBER

Vom Stauwerk am Drachensee aus ist die Baustelle gerade noch zu sehen. Hier entsteht ein Messpunkt, der öffentliche eingesehen werden kann. Fotos: wf

Alfons Lerch ist Leiter der
Neubauabteilung am
Wasserwirtschaftsamt in
Regensburg. Foto: Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE EINZELNEN MAßNAHMEN

➤ Sohle-Befestigung: Auf einer Breite
von rund zehnMetern wird das Ufermit
Wassersteinen befestigt. Innerhalb die-
ses Bereiches wird später der Durch-
fluss gemessen, und damit dieWerte
auchmöglichst exakt sind, ist es not-
wendig, an dieser Stelle für einen gleich-
mäßigen Untergrund zu sorgen.

➤ Pegelhäuschen: Das Herzstück der
Anlage steht vomWehr aus gesehen auf
der linken Uferseite. Das Pegelhäuschen
wird aus Beton gefertigt undmit Holz
verkleidet. Es beherbergt die Technik
und sonstige Geräte und wird nur knapp
zehn Quadratmeter Fläche in Anspruch
nehme.

➤ Leit-Damm: Die Anlage soll sowohl
Höchst- als auch Niedrigststände über-
mitteln. Damit dasWasser bei Über-
schwemmungen nicht an der Anlage
vorbeiläuft, wird auf der linken Uferseite
ein sogenannter Leit-Damm aufgeschüt-
tet. Er wird allerdings nur rund einenMe-
ter hoch und begrünt werden.

➤ Gegenstütze: Damit das Drahtseil, an
dem ein kleinesMessbootmit techni-
schem Aufbau von der einen auf die an-
dere Uferseite gezogen wird, auch richtig
gespannt werden kann,wird auf der
rechten Uferseite eine Gegenstütze zum
Pegelhäuschen errichtet. Es ist eines der
ersten Bauwerke, die fertig werden. (wf)

FURTH IMWALD.DasWählerverzeichnis
für die Bundestagswahl der Stadt
Furth im Wald wird in der Zeit vom
4. bis 8. September während der
Dienststunden im Rathaus im Erdge-
schoss, Zimmer 11, für Stimmberech-
tigte zur Einsicht bereitgehalten. Jeder
Stimmberechtigte kann die Richtig-
keit oder auch die Vollständigkeit der
zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten an diesen Ta-
gen überprüfen.

Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat. Wer das Wähler-
verzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann bis 8. September bis
12 Uhr im Rathaus im Zimmer 15 Ein-
spruch einlegen. Stimmberechtigte,
die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis 3. September ei-
ne Wahlbenachrichtigung samt Vor-
druck für einen Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheins. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, stimmberechtigt zusein, muss
Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen.

Wer einen Wahlschein hat, kann
an der Bundestagswahl im Wahlkreis
234 Cham/Schwandorf durch Stimm-
abgabe in einem beliebigenWahlraum
des Stimmkreises oder auch durch die
Briefwahl teilnehmen. Der Wahl-
schein kann bis spätestens zum
22. September um 18 Uhr im Rathaus,
Zimmer 11 (Bürgerservice), schriftlich
oder auch mündlich beantragt wer-
den.

Einsicht ins
Verzeichnis
WAHLDie Unterlagen liegen
ab kommendenMontag im
Rathaus aus.
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KURZ NOTIERT

Aktion im Museum
FURTH IMWALD.Das Landestormuseum
beteiligt sich am 6. September an der
Aktion „Mit den Großeltern insMuse-
um“. Eingeladen sind Kindermit ihren
Großeltern. DasMotto lautet „Schöne
Schuhe – Schnelle Bälle – Alles rund
ums Leder“. Nach einer Führung
durchsMuseumwirdOrthopädie-
Schuhmachermeisterin Simone
Schmatz denKindernmehr über Be-
deutung und Funktion von Leder er-
klären und das Schuhmacherhand-
werk vorführen. Auch können alle Le-
derschlüsselanhänger gestalten. Die
Aktion startet um 15Uhr. Der Eintritt
für Kindermit Großeltern frei.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Mit Promille in das Heck
FURTH IMWALD. Sonntagnachmittag
wollte eine 50-Jährigemit ihremAuto
auf der ÄußerenKötztinger Straße
nach links in RichtungOberrappen-
dorf abbiegen undmusste dafür kurz
anhalten. Ein hinter ihr fahrender 61-
jähriger Hohenwarther übersah das al-
koholbedingt und fuhr auf. Die Frau
und ihre 16-jährige Tochter wurden
leicht verletzt. Beim 61-Jährigenwur-
de eine Blutentnahme durchgeführt,
der Führerschein sichergestellt. Sach-
schaden: 15 000 Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Fahnder erfolgreich
FURTH IMWALD.Bei einer Kontrolle am
Donnerstagnachmittag entdeckten
Schleierfahnder verbotene Gegenstän-
de, die Reisende aus Tschechienmit
sich führten. Ein 38-jähriger Ingolstäd-
ter und ein 48-jähriger Tscheche hat-
ten je ein Springmesser dabei. Ein 47-
jähriger Tscheche hatte ungekenn-
zeichnetes Reizgas dabei. Bei einem
27-jährigen Tschechen und einem 20-
jährigenDeutschen schlug der Dro-
gen-Vortest positiv auf Betäubungs-
mittel an. Beide erwartet ein Bußgeld-
bescheid und ein Fahrverbot.
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